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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 98.
Montag den 30. April 1877.

<N03-1) Nl. 422«.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Käsers hat

"s k. k. Lanbesgericht in Laibach alö Preßgericht aus
Mrag der l . k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 44 der in
^bach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
^ovsn«:" vom 2 1 . April 1877 auf der ersten
^ t e und auf der zweiten Seite in der ersten Spalte
^drucktenArtikels: ,5<.^«, beginnend mit ,I>u-
' ^ i5"V0!>iIl «„,<)« und endend mit ,li.jo6<)V<) lcr»-
Mlvo," begründe den Thatbestand des Verbrechens
^ ^ r u n g der öffentlichen Ruhe nachtz s,5 l i l . u.

' ^ '- serner der Inhalt des in derselben Nummer
l der zweiten Seite in der zweiten und dritten
pa te und auf der dritten Seite in der ersten
M e abgerückten Artikels: .1 Mima ratio,« be-
n ^ " V " M " ^i. '«tlnci" und endend mit

^et / ° ^ l ° ^ ' " begründe den Thatbestand des
Gehens ge^n die 'öffentliche Ruhe und Ord-
° "ach 8 302 St. G.

Es werde demnach zufolge §§ 488 und 493
S t . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltfchaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 44 der
Zeitschrift .Äovsinsc« vom 2 ! . April 1877 bestä
tiget und gemäß Htz 36 und 37 deö PreßgeseHes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. w . V l . für
1863, die Weiterverbreitung der gedachten Nummer
verboten und die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung des
SaheS dcs beanständeten Artikels veranlaßt,

kaibach am 27. Apri l 1877.

(1628—3) Nr. 4186.

Ettcnntnis.
I m Namen S r . Majestät des KaiserS hat daS

l. k. Landcsgericht in Laibach als Preßgericht auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inha l t der in der Nummer!10 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift „KlliVNilckl l ^ w ä " vom 2 1 . April 1877
auf der dritten Seite in der zweiten Spalte ab-

gebruckten Original-Korrespondenz: , 1 ^ Onkmoe
19. kZ'i'i!» (Ixv. ck.>p.), beginnend mit „V io i i i )v"
und endend mit „kivvßu^c M a i m " , dann der auf
der dritten Seite in der dritten und vierten Spalte
abgedruckten Original-Korrespondenz: „ 1 / kj,>.
vswcks Xoloälle, «.z^il» wttft«»" slxv. cloi,.), be»
ginnend mit „7>äno ^ m ^ dj^" ' nd mit
„j'i 'iniov üi lv8«^«^, begründe den ^^at
bestand des Vergehens gegen die ,h?
und Ordnung nach § 300 S t . G.

Es werde demnach zu' ' 4 55 uiu ^l^»^
der S t . P. O. die von der !. . ^atsanwaltschaft
in Laibach verfügte Neschlaqnabme der Nummer l̂ O
der Zeitschrift „k iov^, r i l
1877 bestätiget unb geu...^ ,̂>, .,». in^, >, >^. ^ «eß
geseheS vom 17. Dezember 1 8 ^ 2 , Nr . 6 R. O. B l .
vom Jahre 1863, die Neiterverbreitung der gedachterl
Nummer verboten, die Vernichtung ^ . —
belegten Exemplare derselben und . , , . , . . ^
deS Satzes der beanständeten Korrespondenzen der
anlaßt.

Laibach am 24. April 1877.

A n z e i g e b l a t t .
!) Nr. AX)>i.

^ Executive
Mlltäten.Velsteigclung.

llllannt Vczirlsgerichle ^i l lai wird

«llltt« ̂ /// , ^ t i Ansuchen de» l. l. Steuer.
°̂sef M " ' d ' t ^ec. Versteigerung der dem
^'l'ch a... / ° ° " ^ " s l a gehöriaen, ge«

3 ^ t ° « . " ^ st «eschühlen Real.tüt
^ . ^ " " p l r g »ud Urb.-Nr. 30, Vand-
''tzn d'tH ̂ ""sla Nr. 5>, bewilliget l:nd
^ " dlt Mitlungs-Taglahullgen, und

^ l auf den
Z w e i t e . ^ l M a i .

" °uf den
" " ö i e ^ . l l . J u n i

7 ' °uf den
"t«ü, " - 3 u l i 1 8 7 7 ,
" l>iel«.^"""° l l« von I I b<« l 2 U h r ,

^ ^ " i c h t s l a n z l e l , I. Stock, mil
!'°"dleal, " nnlzeotdntl worden, rah die
b ^ t tun, ''^ l>" ersten und zwlllcn
^ ^ l v t l t l . ^ " " " oder über dem Schä-

ltlbtn ,.< ^ l>" dritten aber auch unter
. Dle ^ " " » e g e t i s n wr.den wird.
»^°nd«r ' " ° "b td lngn isse , wornach
?> " t ein i / ' " ^ ' l i 'an l vor gemachttw
! l"i°n»,« ^ - V a d i u m zuhl»nden der
" < / . "" 'sf<°n^tr,eqm h°..s°wlc
i > ^ a l ""plolololl und der Grund.
^We°s . . " l " i" der dle«aerich,.
ttn^. l . K " ' ""«tslhcn »erden,
^üfz i^zirlegtlicht ^lltai am !>len

) . Nr. ^006.

L Nemachl " '^^"ichle ^itlai 'wird

Nell'^ »ehn.i. ^ " ' ° ballet von

«> 'Tags " > und hiczu drei ^cilbi"
"X! be« «'«hung««, und zwar die „ f t ,

^ ^ e « u f ' ^ - l " « < '

>°rdntt "^«sanzlel mit dem «nt,an»e
^ ""sten ,n7' b°ß die Pfandrealltüt

°^r llbtr ^ ^ l " l n sstilbietung nur
oe» Bchlitzungswetth, bei

der dritten aber auch unter demselben
hlntanaegeben werde.

Die Vicitalionsbedingnisse, womach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein I0pcrz. Vadium zuhanden dcr
iiicilatlonelommisfton zu erlegen hat, sowie
da« SchHhune«protololl und der Grund-
buchsextralt tonnen in der diesgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirl«gcricht r i t la i am ölen
Mürz 1^77.

( l538—1) Nr. 48!,.

Executive
Realitäten-Vclfteigenmq.

Vom l. l . Kreisgcrichle Viudolfswertl,
wird bekannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen der l . l . Finanz-
procuratur, nom. des hohen Nerar«, dil
exec. Flilbletung der dem Nnton Drobnii
in Ver i l in gehörigen, gerichtlich aus ^ s , fi.
geschützten ittealilütcn «ud Vtells .Nr. 14/4,
14/9 und I 4 / l l ) «ul Grundbuch der Stadt
Rudolfswerth bewilliget und hlezu diei
Feilbiclunge.Tagslltzungtn, und zwar die
erste «uf den

l 1. M a i .
die zweite auf den

15. I u n l
und die dritte a>s den

l3. I n l l 1877,

jedesmal mit dem Veginne um 1(1 Uhr früh.
hiergerichts mit dem «ndange angeordncl
wotden, daß die î lülen bei der
lrstln und zwcilcn ^ l l ^ ü l u n g nur um
oder über dem SchützungSwcrlh, bei dcr
d'.illcl, abc: auch unter demselben hintan,
gcgckln wcrom.

Die ^icitlltionebldingnislc, »ornach
ln«dcsondcre jeder Vicitanl vor gemach-
tem Anbote cm lOperz. Vadium zuhanden
^ onslommission zu erlegen hat,
!̂  Schützungeprolololle und die
Grundduchetftlülll lonnen in der ble»>
gerichll,ttlcn Registratur eingesehen werden.

Rudol<«wcrlh am 27. M a i z 1877.

(I^X.-,) Nr. 430.

<>iccutivc
3iealltatenVclstcigcru!lg.
Vom l l. Kletsselicht« Rudoljewerlh

wild belannl gemacht:
<t« sc» Über Ansuchen d« l. l. Finanz,

procmalur. i».m. de» hohen «etar«. die
lfec. Feilt»ietung d „ dem Herrn stranz
villüder von Rudolsewerlh aeholiaen. ae-
'ichtllch auf 6>10 fi. ««schützten «ealltal
«ud «lctf..)lr. luv »<i Stadt Nudols»-

werth bewilliget und hiezu drei Feilbie»
tunge-Illgsahungcn, und z»»r die erfte
auf den

I 1. M a l ,
die zweite auf der

II. Juni
und die dritte auf den

13. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal mit bem Veginne um 10 Uhr früh,
hicrgerichls mil dim Anhange angeordnet
worden, dah die Pfandrealitüt bei der
erften und zweiten ,feilbiel^l>^ nur u »
oder über dem Schätzun^ewerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangtgcben werden wird

Die ^icltationebeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anlöte ein lOperz. Vadinm zuhanden der
^uilalionelommlssion zu erlegen h»t, sowie
d°e Schützunasprolololl und der Grund«
buchseflralt lönnen in der biesgencht-
lichen Rcaiftratur eingefehen werben,

«udolfswcrlh am 27. Nürz 1«77.

(1264—1) Nr. 2bX4.

Erecutive
stcalitätell-VslfteigclUNst.

Vom l. l. Vezirl«gerlchle Moltlmg
wird belannl gemacht:

E« sei über Ansuchen de« Johann
Kapelle von Mottling die eiecutioe V« .
fteigcrung der dem MalhiaS Teral von
Kllu^dorf fteholigcn, uciichlllch uuf^2!X)ft.
geschützten Realllült,, it(j Herlschafl M0tl-
ling »u!) Lurr..Nr. Ii>0 und ll<j Steuer«
gemeinde Molllm^ »ub Oflr.«3ir. 870 ul,b
<̂7l belvilligtl und hiezu drei Feiltie«

lungs»Taßfatzunftcn, und zwar d«e erfte
auf dcn

11. M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

I I . J u l i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsgebliudc mit dem Anhange an.
geordnet worden, bah die Pjandrealilaten
bei dcr clstcn und zweiten Fcilbictung nur
um oder ulicr dem Schätzungswert!), bei der
drill!.» aber auch unter demselben hintan-
gegeben werdcn.

Die l̂mationsocdingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitanl vor gemachtem
»nbole ein lOpeiz. Vablum zuhanden der
Licilationsiommlsfton zu erlegen hat. sowie
die Schätzungsprolololle und die Grund«
dücheelllalle tonnen in der ditsgerichl»
llchei, Vieyiftrlllm eingefehen werden.

K. l. Vezirlsgerichl Mbttlina «n 10len
Mütz 1877.

(1649—1) Ar 1tt58.

Dritte ezcc. Fcilbictung.
Vom l. l . Vezilis^erlchlc Tfchernewbl

wird bekannt gegeben:
Os sei über Ansuchen der Antonia Heß,

durch ihren Ehegatten 3 . « . heb von M o l l -
l i n« , die Rel.ssu»ien»g der m«t Vejcheid
vom 2. Seplembet 1^74, ^ <^7 .^ , auf
den 17. November l ^ " ä . . . , . , . . .f,^,
fenen, sohin aber >en
^eilbietung der de» ^ i t o l au t »>
^udnose lo gehör igen, i m <^> ,
G u t Tschcrnemblhof »ut> / , f.-
N r . 1>j ' /g vorkommenden ^. _. . ^ . l -
l iget und zu deren V o r n a h m e die T a g -
satzung auf den

1 1 . M a i 1 8 7 ?
hiergerichts mit dem Veisatze angeordnet,
duh hiebel die in Efecution gezogene Rea-
lität auch unter ihrem Schlltzungswerthe
pr. 070 fl. ari den Mliftbiellnden wird
oeraußell werden.

K l . Vezirlsgericht Tschernembl a «
4. Apri l 1^77.

(1053—1) Nr. 2073.

Executive
Realitätftt'Vclfteigenmq.

vom l . l. Vezirlsgelichle r i l la i wild
belannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der ' ' >z-
proruratur in ^aibach die e^ ê»
rung der dem Joses Anton v Pilpach aus
Korders nehörifien, geried^ " " ' " " ̂ ' f i ,
geschützten Realilül. im <̂  n°
lendorf »ut, lllt^ ' , ^ : . ' ! i . ^ ' ' l . li>
vorlommenb, ln> .sim^Gw-"- be-
williget und hie>! < ,,-
satz^ngen, und zwa: ...

II. M°
die zweite auf bn»

11. J u n i
u«d die dritte auf den

11. J u l i 1877.
jedssmcl vormittags von I I bis 12 Uhr,
im Amtszimmer mit be» Anhange an-
geordnet worden, daß di? ^aidslal lM
bei der erften und z»v ng
nur um oder über dem ^ ^ ^ . , . , , . . , l t h ,
bei der dritten »der auch unter demselben
hintllngeaeben werden wird

Die ^isilalionsdtdingnissl, »ornach
insbesondere jeder ^»citant o«? zemachle»
Anbote ein 10p" " ' - ' ».»«»..« lm
^«cilationslom.: wie
das Schatzulillspll»ll-ll»U ukt d,
buchse^trals '5n!-!-r iT' l^- chl«
lichtn «e^ -ociben.

». l. ^ i . . ! ' , .. n am 9,en
»tül, 1877.
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i!aufe loelss Monate« starb bier der

^ - ^ D i u r n i f t LnM»1b«rt V»ol»Hl»nl^ und
M M hinterließ in den dürftigsten Verhältnissen
^ ^ e m e Witwe mit vier unmündigen ändern,
für welche milde Gaben in Empfang zu nehmen
bereit ifl <17<)I)

Advotat Ioh. Brolich,
f. t. ^bel>and,sgfliH!«illtb in Pension, Wiener-

ftr«ne. Taut icher »ches Hans.

B i l l i g e t'699)

Drimu-Ouulität Dreß-

Die Nevtretunq der Freiherr >, Du»ieich,r-
schen SpirituZ.Preßhefe Fabrik und «iaffinerie zu
Vlarhof beftnoet sich ^egen»än,q in ^'aibach «nl>
beehrt sich. die Herren leta i l l i f ten, welche ftch
mit Pretzhefersitriel, befassen, hiisiiHN einzuladen,
wegen des Bezuges von P r i m » » Q u « l i t ä t '
P r e ß h e f e siH an ̂ . l l r n ? » t , , ^ l a t « I L le»
l » n t " , zu wenden, woselbst axch Proben der
Wa^e zu baden find,

(!5I0> 2 2 E in gut überspieltes

Klavier
ist billig zu veilausen, Cl»5Ü2«»»»« I l r . 71 alt.

?^eues Heilsistem
fur lranle " sseick»,'^''"'' ̂ '.'"»»"sr lohne
Vledicamcntj. «uä '
bancluu^. W,en. .^, , . <->s f l . '>>.
» i t Post ft, 2 I<»!^j, Äuflaqe». l l ^ 4 i 20 l l

^ » 5 0 0 0 » r a n l e gehei l t

Ein

Aeitpferd,
1«5 2m hoch. liHtbraun, Wallach, l l ' / , I«bre
all. vollkommen gesund, vorzüglich geritten und
vertraut, ist zu taufen bei

(1656 .. < 'liu'chal liaserne.

Qiclit-
,t»Uli«u. v r . ^ n jy v^ui^eu 1»zeu. ntt
iu veui^en ^tumiou. ilu?re in lluixel-
Xeit gekeilt ,li,,1 I^i.^i^I^Ie« i) IviKü-Iien-
><:n»eliun<f<',, >sst,

l z l t i y mi t bei ldrmzeuäem ^ r l n l ^e »u-
z«»»?ll<iet. M « mi t «b l re i cden O»nk-
»cnreideu. «lie «ur ^ i l» icnt , vorüezeu.

i'i-ei« per I>'I»coli l l l
1̂ » »ucu 6i<? desteu ^ »te

Ii^i nil'lit. ^nt»pr»!l:d«n<1«l ^> ,,ur
tn< r.r iolz er?.iel«li, i», ^ l l ä lx?i
^> >lm <li« Knlnkn«»it»mittnei
! ' N ^ ' ' - , ' . ! , . > ! « ^ ' ^ ' ' ! ' 'N.

^ l ! >>,.<< >!!I,l^!^ UN'l <!>«

!»!> > l< n«iv«l3»? » « ^ « " s l l n e t

>>p«i»lKr,t m L^z^ne l,sil 2»1l in ?l?«l.

!Znr Dcachlung lür alle
Kranke!

Tauende uns« »,h,r ^ „ s - n d , ;err<ittesi
ihreG«i«n»», ' ,>n«en
Dejelbeil geh« .l»'ti«en.
'andern auch irrcin lorpcNlchcn Verfal l
sicher entqecien. wacz sich dilv^ Nbnahme
de« Gevöchtnifie«. «Uckenich«er,e«.
Gliel ler ; i t tern recht reinliH beiüerlbar
M65! '.>lu! »>», ren .^nanutsn sind nc>ck E r '
ichlaffllng der tte»chlechlK«r«ane. ̂ l im

.,>. jiir
elt diese »»r-

^ Dr. Retau's

Tclbstlicwahrung
M s e in aken SchVächezuftänden.
Prl>l«2fl. und <h«,l! qs... ,^,„
I'i'.ttel und Weqe »ur >' , .^
dieser '.'ell»,n mll ' " ^

' würd«
^°" . ^. dehsld«n
empfohlen. ^ ) y__^

.tu be lichen ift dasselbe dn,ch j,d«
auch von G. Piinlcke. schul
n VeU»;iq.

(14M)4 J .Buwa 's
Hlaiäer- Wait ax in.

' Graz, sleugasse.'i, I I . Stock.
Konzert-. Calon- und ̂ tutzstNgel »»d Pianinos vorzüg.

lichster in» »nb auslänvtscker firmen,
>^Al le , nl igeS D e p o t der pr^getrünten InNrumente von

«l. VI l l t l lner in Ueivzia. und D. X»p» >n Dr.soen. und der
amerilan,schen Eftey-Drgel».

verfan», Vermietunq und Austausch, Leichte gahlunqsmodalitäten, V,l!,qNt Prelse.

BÄD TÜFFER
(Kaiser Franz-Josess-ltviriJ

TXn.ter-Steierz».sir3s-
Eröffnung der Saison am I. Mai.

lieicue uuä »ebr Wirk»»!«« ^llrlllot.d^i-mbi» ><»u ^ ) ' l i . »plir «l-n»««» Il«uj»il!. < !^»»te ui«l
«fer̂ umiss« 8«p»r»t-U»«,iut)»<I«r lls)l-.d<,t, anz«nenmsi» l iüm». lierlück« ^'m^elmng. «cn^ttizn
i'roilleu^iieu, »Her l^olnlort l>«i ln«!̂ <»izeu l'r«l»en, lj«cie»r?.t: >V»>. l ^ l i M ' l 5, l> 4 5,5,
(I4i! l) ^ 3 «t»ät«-«t in 5>^»>»».

Frühjahrs-
Anzüge . . . . von f l . 18 bis 3 6 .
Ueberzieher . . . ,. „ 12 ., 2 »
Menczikoss . . . „ „ 14 „ 2 2
Iaque t . . . . „ ^ w „ 2 6
Sacko5 . . . . „ „ 7 „ 18
Gehröcte , „ 16 „ 35»
Hosen . . . . „ „ 4 „ 13
Knabenanzüqe . . „ „ 8 „ 18
Kinderanzüqe . . „ „ 4 „ 1'^!

Neuestes in Zamen-Gonsection
empfieb!« ! ! !»>.! , l ^ l!<l

Vlejantengafte. t.'uckmann'scheH haus.
«us,o>rtige Äufüässs werben prompt gege» Vtachnahme efttttuieil und
nich« Passende« ohne «nftand umgetauscht

(1615 — 1) 3ir. 2472.

Firmaftrotokollierung.
Beim l. l . Bandes» als Handels

gerichte in Lâ bach wurde im Register
jür Einzelsirmen bei der darin ein-
getragenen Firma

A. Petjchnig
^ <5rau Fanl.y vclwliw^.c PclsHuig,
uiederverehelichte Lindtner, als nun-

, mchlige Inhaberin dirscr Firma zum
! Foltdetriebe des von ihr üdelnom«
menen Gemischtw^rengesch t̂es ein-
getragen.

! Laibach am 14. Apnl 1877.

! ^ 1 6 2 4 - 1 ) .)ir. 3462.

! BetailUtmachung.
! Für den E. Terpin'schen Concurs
sind auf Borschlag der Gläubigerschaft
Herr M . Trcun, Handelsmann in
Laibach, als definitiver Masseverwalter
und Herr Dr. Robert v. Schrey, Ad-
vokat in Laibach, als dessen Stell«
Vertreter ernannt worden.

Laibach am 25. April 1877.

(146^—3) " 'lir. 1453.

Relicitation.
Vom l. l. Vezirle«erichle Tschttnembl

»nd belannt gemacht:
<ls sei lider «njuchen der f. l. Finanz-

procuratnr, nom. d,< hohen l. t. N«rar«
und Orundtstlaftungsfonbee. die Melici-
tation der mit dem Gescheide vom !6len
Juni !576. Z. 4034, ans den 28. I u l l
1876 anglordneten und sohin mit Vescheld
vom 25 «uguft 1876, H. 5762. siflierten
stelicitatian der der Maria Ostermanli
gehsrig gewesenen, vom Marlo Meierte
u^ 310 fl. erstandenen, im Orundbuche
der Herrschaft Polland »ub Rctf..Nl-. 198
yorlommtndtn, auf 120 fi. be»erlh«ten

Nealilül wegen schuldigen 276 fl. 3 ' , , lr.
sammt Anhang im N«afsum<erung«wegt
bewilliget und zur Vornahme detselben dt«
Tagsatzung auf den

4. M a i 1 8 7 7 .
oormlttaa.« 10 Uhr, hiergcrichl« mit dem
Vtisahe angeordliet worden, dah hiebei
obige Realitül, nüthigenfall« auch Uliler
dem Schahungslvelthc an den Mtlslbie«
lenden wird hintangegtben werden.

K. l. Vezirksgercht Tschernembl am
2^. März 1877.

( I2W—3) Sir. 21 v»

(zxecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l t. Vezitl«^eri«ylc Gl,ll»chtl
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen d<s Johann
Vramer von Ntsstlthal die ef«. Verft«'-
gerung der dem Mart in »md der Maria
Hutler von Hohenberg gshürlaen, ^llicht»
lich aus 2W fl. geschätzten, 2<i H'llschaft
Voltschee «ub w u . IX. sol. l26<) oo,.
kommenden Realitül bewilliget und hiezu
drei Feilbielungl'Taftsahun^en, und zwar
die tlsle auf den

3. M a i ,
ble zweit« auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

5. 3 ' l l i I k ? ? .
jedesmal vormittag« von '.! lils 12 Uhr, im
Umlssitze mlt dem Anhange aogeoidnel
morden, daß die Pfandrlalilllt bei der
ersten und zweite»i i>eilhi-tu'^ nur un'
oder über dem Dchilh»m^Swts<h, bei de>
drillen aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wirb.

Die plcilation«l»»kln<misle, wornacl
insbesondere ,'
Lnbole ein l» .
der Vicllatienslommsston zu e,legen hat
sl'wie das Gcllühunysprotolol^ und der
Orundbuchsektralt kNnnen ln der dies»,
a/r,ch»lichen Neg<slrat,n w<r^en '

K. l. Vezirfs^s,,-: ,chfe <,„'
2>j März 1877. ,

^aflhauK
Fii^ein meinem

aus jebr lrequeulem Plahe, im qult" v ^ « " ,
«enomme fiehende« Fremden - Emlehlg»^
wird von Michaeli lausenden Ia t )«« " "
rerrechnender Wirth oder Pächter 9<1"^ H,.„el

Wo? ertheilt die «fpedition d«!«,">° g
zefHUigft «u«lnnft. ( 1 b » i ) ^

(1603-1) Nr. 4'M

Kuratorsbestellung.
D m Erben des Johann und 3"«

Nemc von Viline und den unbelanm ^
befindlichen «nlon und Iosefa N«mc °
dorl, als Olüubiqer der Viealilllt °
Sebaftian 5iemc von Vitine. «>" V
^lce Tomiic von glistrlz zum cul"
»ä »cwlil bestellt. ,,f^

».k.«ezirlsgericht geistriz am ^ ' '
5'pril 1877. ^ ^ ^ ^ ,

( l 3 X 2 - 2 ) ^ . ^ 6 .

Erecutive FeilbictM^
Von dem ,. l. V ^ z l l l s ^ . i c h l H

setsch wird zur Vornahme dr ofs^V'"^
Feilbiclu.'g der aus 1540 fl o.W> M " ^
ten, dem Joses Komar o°" Plü'ra! «.
hüligen, im Vrlindbuche der b " ^ 5
Prä all» «ud Urb.-?ir. 3 ooiloMNtt"
Realität der

5. Mai
für den ersten, der

6. J u n i
für den zweiten, und der

7. J u l i 1877
für dcn dritten Te.min mit dcw v ' ̂
bestimmt, daß diese Realist, » " ,^
be, dem ersten oder „ociltN TermM ^
wl'iigsten« um deil SchHhun^swcM .
tauft würde, bei dem drillen TtlM'l'
unt' l demselben hintlllisttßebcn vll° ' ^,

K^uflusli^e h^'t,, t>at,cr a" " ^
btslimmten Tagen um 10 Uhr ^ ^ ^
hiergerichls zu erscheineu u„d len" ^ ^
lüuftq den Orundbuch«stand ' " "̂  ^
buchSamte und die Ft,lmelun«sl,l0l " ^.
in der Kanzlei des obgcnannten v »
qerichtes einsehen. ^

K l. Bezirksgericht Stnelell«
24. März 1877. ^

Fleisch-Tarif ^
i n der S t a d t l^ai bach f "^

M o n a t M a i l ^ 7 ? ^ ^ ^

1. Sorte Z B "

sF'cisch bester Qual i tät) : 5. ^
l ,» »!».. ..... ' <<

5» ' ,. _l,s> N» Del° l«r ,
'! ?ch,oe,sftu<l 1

2. 3 orte
(Misch mittlerer Qualität)' ^

7. H,n„sl,al« .«llocira^m < l^

<, s s<l<» ?», ! '< , ! ^ ! ^ '
l<). ^!'^s,'s,ch5 I lO^clagl !,

3. Sorte !̂
(Fleisch geringster Qualität)- ^

«I» .^nn's,,^ dull ," '«".^le,,ch ''^ü,e,
Sort,«.-! ^ „ u r ^ z Vels'
<we>tsn » .^ »>'°

Wss mimei s ., „i^"^ Ml
las ,»mal ,« , , ! ! ^i<l!>,<,. « dülch ,.^ l!l-

M'hc. ° ' '"'s.«««"».»
l ed . U , b , . l , . , . , ^ , ,, b.l ̂ " ß<'<^
sich „ n E wl.t"-m°nl, l>^^,ßiftr«tt z
landen soll«,. sc>l,K'ch " " .,
l.ch.n vest.°f«n, °n,u"'s"'' ̂ ^ P ^

Magistrat d " l / - ^ ^ .
^aibach. am 2.^. «P " l ' " „ : < - ' < ^

Drnck »nd «e i l « , , , « I « . ». »lei««,tzl ck F,d. v»»b««,


